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Schlettſtadt .
Jegt zwar nicht an dem Rhein , aber

Doch in dem fruchtbaren Elſaß , deſſen

Ufer derſelbe — — dieſe Stadt liegt

an dem Ill⸗Fluß , welcher von da biß nach
Straßburg Schiffreich iſt , und ſoll ſchon

ihren Anfang genommen haben , zur Zeit ,
da die Schwaͤbiſche Herzogin , Hildegar⸗
dis genannt , An . 1044 . eine Kirche , nach

der Geſtalt des Heil. Grabs , dahin er⸗

bauet ; welchem aber von andern wider⸗
ſprochen , und dieſer Stadt , ein weit aͤlterer
Urſprung zugeeignet werden will . Ubri⸗

gens iſt dieſe Stadt in einer Oval - Figur

erbauet , und ihre ſchoͤne Mauren ſind von

lauter gebackenen Stemen aufgefohret , hat

auch nicht minder ſtarcke Waͤlle und wol⸗

angelegte Auſſen⸗Wercke . Die Haupt⸗

Kirche daſelbſt laͤſſet , wegen ihrer auswaͤr⸗
tigen Geſtalt ſchon ziemlich ſchoͤn, inwen⸗

dig aber fallet ſelbige , wegen gar vieler

ſchoͤner Raritæten und Merckwuͤrdigkeiten
noch betraͤchtlicher ; Weilen dieſer Ort im⸗

mer weiter erbauet und mit Inwohnern be⸗

ſezt worden , zog ihn Kaiſer Rudolphus I .

in die Matricul der Reichs⸗Staͤdte. Man
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ſiehet allda ſchöne erbaute und reichlich⸗be⸗

ſchenckte Cloͤſter , nemlich der Herren Pa⸗

trum Dominicaner und Franciſcaner . der

Johanniter , nebſt dem vortreflich⸗ ſchoͤnen
Dollegio derer Herren Jeſuiten , welches

ſchier auf dem mittelſten Plaz der ganzen

e
Stadt ſtehet. Viele gelehrte und be⸗

al rühmte Maͤnner in der Welt , haben dieſe
ndg Stadt fuͤr ihr Vatterland , angegeben und

geruͤhmet; und weilen leicht zu erachten ,
Ine daß dieſer wolbefeſtigte Ort , zu Kriegs⸗

eiten , von dergleichen gefaͤhrlich⸗und be⸗

ſchwehrlichen Operationen nicht werde frey
1geweſen ſeyn ; alſo wird auch ſeines Orts

·Jſchon davon richtige Erwaͤhnung und Nach⸗

n richt erfolgen .

Straßburg .
1e

Hul D Ordnung leitet uns , bey dem
A10 Welt⸗ beruͤhmten Rhein⸗Strand ,
nnunmehr zur Betrachtung eines Plazes ,

u welcher wol verdienet , einer von denen

nktu confiderableſten der ganzen Welt genen⸗

1öns net zu werden ; ſintemalen , wenn andere
chumh Staͤdte ihr Alterthum , andere ihre Schön⸗

bͤl
heit , wieder andere ihre anſehnliche und

„ ſtarcke Fortifcationen ruͤhmen , ſo hat
D Stras⸗
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